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Vorbemerkung und Dank

Dieses Jahrbuch bringt einige Veränderungen bei den Herausgebern mit sich. 
Dirk Göttsche hat nach sieben höchst erfolgreichen Jahren als Vizepräsident 
der Internationalen Raabe-Gesellschaft und als Mitherausgeber des Jahrbuchs 
(zunächst zusammen mit Ulf-Michael Schneider, seit dem Jahrbuch 2012 im Team 
mit Florian Krobb) den Stab weitergegeben.

Gelungen ist es ihm in diesen Jahren, über viele bekannte Raabeforscherin-
nen und -forscher hinaus auch solche Kolleginnen und Kollegen für Vorträge bei 
den Jahrestagungen und für Aufsätze zu gewinnen, die interessante literaturwis-
senschaftliche Ansätze und Forschungsperspektiven vertreten, diese aber bisher 
noch nicht am Werk Wilhelm Raabes erprobt hatten. Durch den Einbezug von 
Kollegen aus der internationalen Germanistik (insbesondere aus Großbritannien 
und den USA) löste Dirk Göttsche erfolgreich einen im Namen der „Internatio-
nalen“ Raabe-Gesellschaft erhobenen Anspruch ein. Daraus resultierten in den 
letzten Jahren zahlreiche neue Erkenntnisse zum und vor allem Perspektiven auf 
das Werk Wilhelm Raabes; ein kaum zu unterschätzender Gewinn für das Jahr-
buch, die Gesellschaft, die Raabe- und die Realismus-Forschung.

Impulse setzten insbesondere auch die beiden Sammelbände Signaturen 
realistischen Erzählens im Werk Wilhelm Raabes (hg. mit Ulf-Michael Schneider, 
2010) und Metropole, Provinz und Welt: Raum und Mobilität in der Literatur des 
Realismus (hg. mit Roland Berbig, 2013), welche die beiden großen Tagungen, 
die Jubiläums-Jahrestagung der Raabe-Gesellschaft zum hundertsten Todestag 
Raabes 2010 und die gemeinschaftliche Tagung mit der Fontane-Gesellschaft 
an der Humboldt-Universität Berlin 2011 ergänzen bzw. dokumentieren. Kon-
zeption und Durchführung dieser beiden Veranstaltungen lag ganz entschieden 
in den Händen von Dirk Göttsche, in dessen Amtszeit ebenfalls die Einrichtung 
des „Forum junge Raabe-Forschung“ fiel, auf dem Nachwuchswissenschaftler 
Gelegenheit erhalten, ihre Forschungsergebnisse vorzustellen. Wenn in der Lite-
raturwissenschaft, in internationalen Kollegenkreisen und unter jungen Germa-
nisten kein Zweifel an der Bedeutung Raabes und an der führenden Stellung des 
ihm gewidmeten Jahrbuchs als zentralem Periodikum für eine zeitgemäße und 
engagierte Realismus-Forschung besteht, so ist dies ganz entscheidend auch Dirk 
Göttsches Verdienst.

Ein Wechsel steht auch in der Betreuung der Raabe-Bibliographie an: Wolf-
gang Dittrich, der seit 1987 insgesamt 28  Jahre lang mit großer Sorgfalt diesen 
wichtigen Teil des Jahrbuchs zusammengestellt hat, den nicht wenige Leser zu-
erst aufschlagen, zieht sich mit nunmehr 77 Jahren verständlicherweise zurück. 
Durch seine Bemühungen ist allerdings sichergestellt, dass das für die Raabe- 
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und Realismus-Forschung unentbehrliche bibliographische Hilfsmittel auch wei-
terhin fester Bestandteil der Jahrbücher bleiben wird.

Das vorliegende Jahrbuch 2015 wird von Rolf Parr als neuem Vizepräsidenten 
und von Florian Krobb verantwortet, der auch diesmal wieder den Rezensionsteil 
betreut hat. Seine Funktion wird vom Jahrbuch 2016 an PD Dr. Julia Bertschik (FU 
Berlin) übernehmen.

Im Namen des Präsidenten, des Vorstands und der Mitglieder der Interna-
tionalen Wilhelm Raabe-Gesellschaft sei Dirk Göttsche, Wolfgang Dittrich und 
Florian Krobb ganz herzlich für ihre langjährige, zuverlässige und umsichtige 
Arbeit gedankt.

Wer alte und neue Herausgeber des Jahrbuchs als langjährige Mitglieder der 
Raabe-Gesellschaft kennt, wird das Augenmerk allerdings nicht unbedingt nur 
auf die Veränderungen richten, sondern eher die Kontinuität betonen, die damit 
sichergestellt wird. Sie zeigt sich in der Beibehaltung der bewährten Zweiteilung 
in „Aufsätze“ und „Literaturberichte und Bibliographie“.


